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Das Rote Kreuz.

daß wir uns verzählt haben müßten, es seien

nicht 285, sondern 28g Passagiere. Kopf-
schütteln unserseits. Wir hatten sie ja mehr-

mals gezählt. Da wurde uns plötzlich ein

blutjunger, kaum k 6 jähriger Schweizerjüng-

ling vorgeführt, der ohne einen Centime Geld

mitgefahren war, indem er sich in Lausanne

heimlich in den Zug geschlichen hatte, um,
wie er gestand, sich in Frankreich in die

Fremdenlegion einreihen zu lassen. Und das

ausgerechnet angesichts von 285 zu Krüppeln
geschossenen Leuten, die ihm besser als jede

noch so lebendige Schilderung die Schrecken

des Krieges, die ihn erwarten mußten, vor

Augen führen konnten. Dazu braucht es eine

gewisse Dosis Courage oder — Leichtfertig-
keit. Der anwesende General schien Mitleid
mit dein jungen Schweizer zu haben, er er-

klärte denselben für zu jung und gab ihn
uns nach gehöriger Abfütterung wieder mit,
so daß wir den vorwitzigen Schweizerjüngling
in Genf den eidgenössischen Militärbehörden
wieder zustellen konnten, die wohl ein wach-

saines Auge auf ihn haben und seinem Taten-

drang eine gesundere Richtung geben werden.

In Genf kaufen wir uns eine Zeitung
und benützen einen Augenblick der Ruhe, um
uns über die neuesten Ereignisse zu infor-
mieren, aber was wir lesen ist Krieg und

Krieg, Mord und Totschlag mit allen nur
erdenklichen Hilfsmitteln, deren Wirkling wir
heute so schrecklich nahe vor Augen haben.

Tausende von Leichen bedecken das Schlacht-
feld, — die Glücklichen, möchten wir fast

sagen, denn wie viel taufende mehr liegen

jetzt wieder in blutigen Verbänden, zerfetzt

und harren bange auf das Urteil der Aerzte,
wie viel von ihrem verstümmelten Körper
noch zu erhalten sein wird. Und auch fie
werden zum Teil, wenn die Zeit gekommen

ist, als Krüppel durch unser Land fahren
und wir fragen uns schmerzlich bewegt, wie

manches mal werden wir noch an unsere

schöne und dankbare, aber im Grunde ge-

nvmmen, grauenhafte Aufgabe herantreten

müssen?

kîlkzlàerkuà
Wir teilen den Vercinsvorständen mit, daß mit Anfang September in Baden und

in Bern Hilfslchrerknrse abgehalten werden, und zwar in Form von Abendkursen während
«> Wochen. Anmeldungen sind zu richten an den Präsidenten des schweizerischen Samariter-
bnndcs, Herrn Rauber, in Ölten, bis zum 25. August.

Wir machen darauf aufmerksam, daß nur solche Kandidaten zu diesen Kursen zugelassen
werden, welche über gehörige Kenntnisse und einige Erfahrung im Samariterwesen verfügen.
Die Kandidaten können vor der Zulassung einer Prüfung unterworfen werden. Auf keinen

Fall ist die Kursleitnng gehalten, mehr als 15 Kandidaten zu den Kursen aufzunehmen.

Bern und r.ltcn, lo. August l9l >. Isntrcillekretnncit lles Koten kreuies.
lentrcilvorltanll clés Zaniciriterbunà.

Kot-Krsu2-Kols.

Während an verschiedenen Orten die Sa Geschick ergriffen und dabei recht hübsche Ein-
maritervereine die günstige Gelegenheit, ihre nahmen erzielt haben, bringen an andern

Kasse zu bereichern, mit ebensoviel Freude als Orten die Vorstände der Samaritervereine
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